
I
ch wundere mich immer wie-
der darüber, wie meine Thera-
peutenkollegen das Meridian-
klopfen in der Anwendung ver-
komplizieren. Dabei haben die

Erfahrungen gezeigt, dass eine Be-
handlung dann besonders erfolgreich
ist, wenn das Problem möglichst ein-
fach und direkt benannt wird.
Zugegeben, anfänglich dachte ich
auch, dass die ersten Klopferfolge rei-
ner Zufall gewesen sein mussten.

Bei klarer Überlegung kann doch
kein Mensch glauben, dass einfaches
Beklopfen bestimmter Körperpunkte
die Angst nimmt und sogar
Schmerzen oft auf der Stelle min-
dert, meistens ganz zum Ver-
schwinden bringt

Inzwischen habe ich mich davon
überzeugt, dass eine solche Anei-
nanderreihung von Heil-Erfolgen,
wie ich sie in Seminaren erlebt habe,
an denen ich teilnahm, Zufall nicht
sein kann, sondern Methode. Und
diese positiven Erlebnisse setzen sich
seither fort.
Regelmäßig veranstalte ich Info-
abende, um die Behandlungsweise
vorzustellen. Noch nicht einmal hat
mir der berüchtigte „Vorführeffekt“
einen Streich gespielt, wenn ich die
Wirkung des Klopfens bei Anwesen-
den demonstriert habe. Meine Be-
fürchtung, ich hätte eben „Glück“

gehabt, ist längst der tiefen Überzeu-
gung gewichen, dass ich mich einer
Methode bedienen darf, die einen
einzigartigen Zugang zu dem eige-
nen inneren Heilsystem bietet.

Und dieses Heilsystem („Innerer
Arzt“ nach Paracelsus) hört tatsäch-
lich auf Kommando

Ich bin sehr stolz darauf, dass ich
diese Heilweise an alle Interessenten
weitergeben und damit entscheidend
zur Volksgesundheit beitragen kann.
Denn, was soll empfehlenswerter
sein, als eine natürliche Methode,
deren Anwendung nichts kostet, die
täglich nur zwei Minuten in An-
spruch nimmt und die so viel be-
wirkt? Zweiflern, deren Bedenken

Je einfacher –

desto
erfolgreicher
Erfahrungssplitter aus den Selbsthilfe-Seminaren für Meridianklopfen

ich nur zu gut verstehe, erkläre ich
die Methode folgendermaßen:
Stellen Sie sich vor, Sie stehen im
Bad und benutzen einen Fön. Plötz-
lich stellt dieser seine Funktion ein.
Wie reagieren Sie: Werfen sie das
Gerät einfach weg? Ich denke, Sie
vermuten, dass die Stromzufuhr un-
terbrochen ist und untersuchen das
Kabel. Und siehe da: Sie ruckeln ein
wenig an diesem Kabel und der Fön
springt wieder an.                           »

Michaela Baumann
Meridian-Energie-Therapeutin und
Trennkost-Seminarleiterin,
Tauberbischhofsheim

Meridian-Energie-Therapien

Was uns bei der Funktion 
eines Elektrogerätes ganz

selbstverständlich erscheint,
halten wir am eigenen

Körper für ausgeschlossen
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Sie haben nichts weiter 
getan, als dafür gesorgt,
dass die Energie 
wieder fließen kann
Was uns für die Funktion eines
Elektrogerätes ganz selbstverständ-
lich erscheint, halten wir für den ei-
genen Körper für ausgeschlossen?
Dabei ist es Lebensenergie, die in
den Meridianverläufen fließt, die alle
Körperfunktionen versorgt, auch das
Heilsystem. Und haben wir in unse-
rem Leben zigfach erfahren, dass es
oft nur einfacher Maßnahmen be-
darf, um große Wirkung zu erzielen.
Ich fordere deshalb meine Semi-
narteilnehmer auf, sich selbst davon
zu überzeugen, wie genial die Meri-
dian-Energie-Therapie wirkt. Und
wie dramatisch sich das Leben zum
Positiven hin verändern kann. An-
wender verstehen ihre erste Skepsis
nicht und sind meistens daran inte-
ressiert, durch weitere Kurse noch
mehr Wissen über diese Methode zu
ergattern.

BIOLINE bat Frau Baumann, einige
unterschiedliche Fälle aus ihrer
Seminarpraxis zu schildern. Sie be-
richtete folgende Beispiele:

Schmerzhafte Arthrose 
Eine Dame aus meinen Trennkost-
kursen klagte über Schmerzen, die sie
seit fünfzehn Jahren wegen ihrer fort-
schreitenden Arthrose hatte. Seit wir
das Problem beklopften, ist sie zu
ihrem Erstaunen völlig schmerzfrei.

Unfallfolgen
Eine Dame, die meinen Info-Abend
besuchte, berichtete, dass sie am
gleichen Tag gestürzt sei. Dabei war
sie auf den Steiß gefallen und hatte
ihren Fußknöchel geprellt. Sie zeigte
uns die deutliche Schwellung. Nach
dem Beklopfen der Schmerzen, der
Schwellung, der Angst, etwas zu-
rückzubehalten, dass die Beschwer-
den sich verschlimmern würden und
dass sie nicht mehr arbeiten gehen
könne, beruhigte sich die Frau und
berichtete, die Schmerzen seien jetzt
weg. Am Ende der Info zeigte sie
ihren Knöchel, der nahezu auf
Normalgröße abgeschwollen war.
Die Frau äußerte, dass sie sich im
Moment fühle, als wäre sie gar nicht
hingefallen.

Schokosucht
Suchtverlangen bedarf oftmals einer
längeren Behandlung mit einer Reihe
von Sitzungen. Ich wollte an einem
Seminarabend jedoch demonstrie-
ren, dass es möglich ist, dies auf der
Stelle zu beeinflussen. So beklopften
wir bei einer Teilnehmerin ihre Scho-
koladensucht. Sie konnte nämlich
dem Zwang, eine Tafel Schokolade

innerhalb von zehn Minuten zu ver-
tilgen, sehr oft nicht widerstehen. So
beklopften wir:
„Obwohl ich die Schokolade vermis-
sen werde, sie unbedingt brauche,
mir ohne sie etwas fehlen wird, ich
nicht abnehme, weil ich so viel
Schokolade esse … usw.“
Die Maßnahme war ein voller Erfolg,
denn die Frau ist jetzt, nach einigen
Wochen, immer noch Schoko-clean
(nach Suchtbehandlung kommt das
Problem nicht selten zurück und
muss dann mehrfach erneut beklopft
werden).

Spinnenphobie
Eine Frau erzählte von ihrer Spin-
nenphobie, die derart gravierend
war, dass sie sich und die Kinder, die
sie gerade in ihrem Auto transportier-
te, sogar in Gefahr brachte. Sie er-
spähte auf ihrem Armaturenbrett ei-
ne Spinne, während sie auf einer
zweispurigen Schnellstraße unter-
wegs war, und hielt abrupt an. Nach
ihrer Aussage hätte sie ihr Auto wohl
auch auf der Autobahn gestoppt.
Allerdings wurde sie von mir erfolg-
reich wegen ihres verspannten
Nackens behandelt. Dabei wurden

Meridian-Energie-Therapien

Die Sucht nach
Schokolade und

Süßigkeiten kann 
erfolgreich mit

Meridianklopfen 
behandelt werden
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derart heftige Emotionen frei, dass sie
weinend darum bat, aufzuhören. 
Ich beklopfte ihr den Notfallpunkt auf
der Mittelfingerspitze und sie beru-
higte sich schnell wieder. Als sie eine
kleine Spinne über meinen Teppich-
boden laufen sah, nahm sie diese
hoch und sagte: „Dich setzen wir jetzt
bei der Frau Baumann in den
Garten.“ Sie hatte im Rahmen des
Generalisierungseffektes also auch ih-
re Angst vor Spinnen verloren.         »

Existenz als
Selbstständige/r
bietet sichere 
berufliche Zukunft 

mit außerordentlichen

Verdienstmöglichkeiten

durch den Verkauf von

konkurrenzlosen vege-

tarischen Produkten.

Leichte Kunden-

gewinnung, ständig 

wachsender

Kundenstamm.

Völlig freie Zeiteinteilung, haupt- oder

nebenberuflich, auch abends.

Kein Eigenkapital erforderlich, keine

Lagerhaltung. Wareneinkauf wird 

jeweils nach Bestellung aktualisiert.

Hauptberuflich Interessierte erhalten

Gelegenheit, die Tätigkeit in

Feierabendarbeit auszuprobieren,

die Selbstständigkeit damit vorzubereiten,

um risikolos in die Vollexistenz zu 

wechseln.

Einstieg ist auch für Arbeitslose

empfehlenswert, weil die eigenen

Möglichkeiten getestet werden können,

bevor es zu einer endgültigen

Entscheidung kommt.

Für diese Tätigkeit, deren Konzept mit 

einer Erfolgsgarantie versehen ist,

braucht man nichts weiter als Fleiß 

und die ehrliche Absicht, sich beruflich 

unabhängig zu machen und ein gutes

Einkommen zu erobern.

Info gibt gerne:

LEBENSLINIE
Vegetarischer Versandservice GmbH
Weinbergstr. 69a, 63683 Ortenberg,
Tel.: 06046/9588-0,
Fax: 06046/9588-66EX
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Im Rahmen des
Generalisierungseffektes 

verschwinden beim
Meridianklopfen ganz 

nebenbei auch noch andere
Probleme, wie z.B. in diesem

Falle eine Spinnenphobie 
bei der Behandlung eines 

verspannten Nackens



Meridian-Energie-Therapien

Trockener Mund
Besonders beeindruckt hat mich der
Erfolg der Meridiantechnik bei einer
Teilnehmerin meines Ernährungsse-
minars. Diese hatte gerade eine OP
hinter sich, weil sie ein Problem mit
der Mundschleimhaut hatte. Diese
wurde nicht mehr gebildet, sodass
der Mundraum völlig trocken blieb.
Leider hatte die Operation, bei der
die gesamte Kauleiste aufgeschnit-
ten wurde, keine Erleichterung ge-
bracht. Auf meinen Vorschlag, es mit
Klopfen zu versuchen, reagierte die
Frau ablehnend. Es bedurfte schon
einiger Überredungskünste, bis sie
sich auf diesen Versuch einließ.
Schon während der ersten Sitzung
spürte die Klientin, wie die Mund-
trockenheit nachließ. Inzwischen
verfügt sie wieder über
eine gut funktionie-
rende Mund-
sch le imhaut ,
weil diese sich
im Laufe der
Zeit regene-
rierte. Ihr
Kommentar:
„Ich kann
kaum glau-
ben, was ich
hier erlebe!“

Zankende Söhne
Eine Mutter beklagte sich bei mir
über ihre ewig streitenden Söhne.
Nie im Leben würden die zwei (21
und 23 Jahre) sich von mir beklopfen
lassen. So verabredeten wir uns zu
einer Sitzung mit Surrogatklopfen (an
Stelle der Abwesenden). Diese einzi-
ge Behandlungssitzung war so er-
folgreich, wie die glückliche Mutter
erzählte, dass die beiden Zankhähne
doch jetzt tatsächlich friedlich mit-
einander umgingen.

Frieden für die Welt
An Ergebnisse, wie zum Bei-
spiel das beim Surrogatklopfen,
sind interessante, weit reichen-

de Erwägungen anzuknüp-
fen. Könnte auf diese

Weise nicht auch
friedvoller Einfluss
auf Aggressoren ge-
nommen werden?

Endlos könnte ich von
unzähligen Erfahrungen
berichten. Interessenten
kann ich nur raten, sich
dieser einfachen Mög-
lichkeit ebenfalls zu be-

dienen, um angstfrei und gesund
durchs Leben zu gehen.                 

Interessierte Leser erfahren mehr
über Meridiantherapien unter:
www.meridian-energie-therapien.com

B

Schon bei der ersten
Sitzung mit
Meridianklopfen ließ die
Mundtrockenheit nach
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